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Obesaunal and Hatelligegz a lat 


von und für 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


x Mit REN Conceſſion. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESI. 


54. 


Freitag, den 16. Juli 


ISA. 


neee 
Der Pranumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 P 


und Donnerſtags bis Melttag 


N for. 1 . R * 0 * b * 1 
ihrlich 1. re 0 Pf. Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen Erlegung von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 


Inſerate erſüchen wir Montags 


. N 12 Uhr in unferer Expedition, Bäckerſtr. % 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 
fpater eingehende muüſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Die Redaktion. 


Tages: Kronik. 

Der Poſtſekretair Theiler iſt von Liegnitz nach 
Neuſtadt in Oberſchleſ. und der Poſtſekr. Scharffe 
von Berlin nach Liegnitz verſetzt worden. \ 


Dem in Breslau gebildeten Comité zur Unter 
ſtützung der Ueberſchwemmten in Ober- und Nie⸗ 


derſchleſien iſt fur die von demſelben abzuſendenden 


oder an dasſelbe eingehenden Briefe, Gelder u. Pak— 
kete in Bezug auf den angegebenen Zweck unter der 
Bedingung die Portofreiheit bewilligt worden, daß 
die nicht mit Geld beſchwerten Briefe und Adreſſen of⸗ 
fen unter Kreutzband verſendet werden. Die Pak⸗ 
kete muſſen von poſtmäßiger Beſchaffenheit ſein und 
dürfen der Poſtkaſſe keine Nebenfuhrkoſten (auch kein 
Eiſenbahn⸗Frachtgeld) verurſachen. Behufs der por: 
tofreien Bezeichnung find die Adreſſen mit der Ru— 


brik zu verſehen: „Zur Unterſtutzung der Ueber— 
ſchwemmten in Schlesien.“ ; 


Monats ueberſicht der preußiſchen Bank, 
gemäß $. 99 der Hankordnung vom 5. Oktober 1840. 
Akt i v a. g 
14,401,100 Thlr. 
22 3 15,313,400 
12,025,300 


u 


„ 


un 


5) Staatspapfere, verſchiedene Forderun⸗ 
Activa E 
5 fi a. 
6) Bankneten im Umlau⸗- 2.0 .. 
7) Depoſiten-Kapitalienn nn 
8) Darlehne des Staats in Kaſſen-⸗An⸗ 
weiſungen (nach Rückzahlung von 
2,500,000 Thlr. fr §. 29. der 
Bankordn. vom 5. Okkbr. 1846.) 
9) Guthaben von Staatskaſſen, Inſtitu⸗ 
ten und Privatperſonen, mit Einſchluß 
des Giro-Verkehrs . 
Berlin, den 30. Juni 1847. N 1 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank-⸗Directorium. 
v. Lamprecht. Witt. Reichendach. Meyen. Schmidt. 


8 Eingeſandt. 8 
mor nicht gar langer Zeit wurde in dieſem Blatte das un: 
hoͤſuche Betragen der Eiſenbahnbeamten gegen die Reiſenden 
getugt. Ob es beſſer geworden und die Reiſenden hoͤſlicher 


„ 


* 


13,645,000 


15,097,000 
23,954,300 


vun 


3,500,000 


3,890,200 „ 


le 


Be 


neten abgegeben worden: 


behandelt werden, weiß Einſender nicht, da er nur ſelten auf 
Eiſenbahnen reist; jedenfalls aber laͤßt ſich's annehmen, in⸗ 
dem ſeit dieſec Zeit keine Beſchwerde mehr laut geworden iſt. 

Wenn nun die Veroffentlichung dergleichen Beſchwerden 
wirklich gute Folgen haben ſollten, fo wird es gewiß Man⸗ 
cher dem Einſender Dank wiſſen, wenn er das inhumane Bes 
tragen eines hier angeſtellten Beamten oͤffentlich rugt und 
ſeinen bureaukratiſchen Stolz zu demuthigen ſucht. Denn nicht 
allein, daß derſelbe gegen Jedermann ein formelles Beneh— 
men beobachtet und gegen Nichtbeamte, beſonders gegen 
Leute aus dem medern Burger- und Bauernſtande überaus 
unhoͤſlich iſt, fragt et auch fein ruͤckſichtstoſes Betragen auch 
auf das zweite Geſchlecht über. Ein Betragen, was man 
auch bei dem eingeſleiſchteſten Bureaukraten kaum mehr erz 
wartet, Von Mannern wird er vielleicht manchmal mit glei⸗ 
cher Munze bezahlt, Frauen aber find ſelten oder nie fo re 
ſolut, einem ſolchem Betragen gebührend entgegen zu treten. 
Darum moge zur Genugibuung des zarten Geſchlechtes, das 
hoͤchſt unzarte Berrazen dieſes Beamten gegen die Frauen 
hierdurch oͤffentlich und wohlverdient gerügt werden 

Eine Dame, welche Vorſchuß-Koſten zu entrichten hat, bes 
giebt ſich zu dem betreffenden Beamten. Im Begriff, ſich 


ihm zu naͤhern und den Betrag zu behaͤndigen, wird ſie von 


demſelben mit den Worten angefahren: „Bleiben Sie 
ſtehen!“ — Daß auf dieſe barſche Anrede die Dame vor 
Schreck nicht nach einem Stuhl verlangt hat um ſich zu ſam⸗ 
meln, iſt wahrlich zu wundern. Nachdem dieſelbe den Ko⸗ 
ſtenpunkt berichtet, wird ſie von dem beregten Beamten in 
dem vorigen Tone abermals bedeutet: „Gehen Sie 2 Treppen 
hoch und geben Sie (ihr ein Papier zuſchiedend) das ab!“ — 
Das nenne ich doch alle Ruͤckſichten gegen Damen aus den 
Augen ſetzen! — Schade, daß der Herr Bureaukrat nicht zu 
Anfang des vorigen Jahrhunderts ſa on amtirt hat; er würde 
ein Muſter⸗ Exemplar ‚von einem Juſtizamtmann abgegeben 
haben. Wie lange wird es wohl noch dauern, bis dleſe 
Herren einſehen: daß das Volk nicht um ihretwillen, ſondern 
fie um des Volkes willen da find! — 7 
Liegnitz, den 15, Juli 1847. 5 
Fur die Ueberſchwemmten iſt in der Unterzeich— 
x n: Von der Familie des Re⸗ 
gierungs⸗Sekretair Meißner 1 rtlr. 5 ſgr. — Frau 
Medizinal⸗Räthin Fickert 1 rtlr., Sa. 2ertlr. 5 for. 
Die Königl. Hofbuchdruckerei. 
In der Buchhandlung von C. F. Weigmann 
in Schweidnitz iſt erſchienen und kann durch die 
Unterzeichnete wie auch in allen hieſigen Buchhand— 
lungen bezogen werden: 6 


* 


Kühbezahl 
der Herr des Gebirges. 
Volksſagen aus dem Rieſengebirge. 


Für Jung und Alt erzählt, vom Kräuterklauber. 


Drittes Heft Svo Ladenpreis geh. 10 Sgr. 
Die K. Hofbuchdruckerei. 


Freiwilliger Verkauf. s 
Zum öffentlichen Verkauf des sub No. 1 in der 
Dänemark, den Gaſtwirth Baum'ſchen Erben ges 


börigen, belegenen Kretſchams, welcher auf 4096 
Thaler 20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, iſt 
ein Termin auf 


den 15. November 1847 Vorm. um II Uhr 
in unſerem Gerichtslokale anberaumt worden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein und 
die beſonderen Kaufbedingungen können in den ge— 
wöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur ein: 
geſehen werden. 

Liegnitz, den 5. Juli 1847. 

Königliches Land- und Stadt-Gericht. 

Dienſtag, den 20. Juli e. Nachmittag 
2 Uhr, werden vor und in dem hieſigen Gerichts— 
lokale Uferde, Uhren, Betten, Meubles, Kleidungs— 
ſtücke, Hausgeräth 2c. öffentlich verſteigert werden. 

Liegnitz, den 15. Juli 1847. 

f Feder, Auct.⸗Comm. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Von dem Acker auf der zur Vergrößerung des 
hieſigen allgemeinen chriſtlichen Kirchbofes hinzuge— 
kauften Fläche, ſoll die eine Hälfte deſſelben von 3 
Morgen 15 QRuthen auf Ein Jahr, und die an: 
dere Hälfte von gleicher Größe auf mehrere Jahre, 
von Michgel d. J. ab, in termino den 27. Juli d. 


J. Nachmittags 3 Uhr auf biefigem Rathhauſe 


durch öffentliche Licitation verpachtet werden, wo⸗ 
von Pachtluſtige hierdurch in Kenntniß geſetzt werden. 
Liegnitz, den 8. Juli 1847. 5 
; Der Maailtrat. 
g (Eingeſandt) ; 
Der Inhaber allerlei dummer Gedanken, wird 
erſucht, uns ferner ſolche mitzutheilen, und jedesmal 
das Blatt mit einer Fortſetzung zu würzen, da dieſe 
uns am Meiſten anſprechen.“ 
Mehrere Dummköpfe in Liegnitz. 


a Eingeſandt. 

Dem mir unbekannten Einſender des im letzten 
Communal⸗ und Intelligenzblatt enthaltenen Arti— 
kels zu meiner Vertheidigung, unterzeichnet K., ſage 
ich meinen Dank; bemerke jedoch, daß dieſe Be— 
mühung keinesweges nöthig war, indem die gute 


Sache ſchon fur ſich ſelbſt ſprach. — 12 
a Eingeſandt. 
Du glaubſt, 1 liebes 12 ich mache es fo 


wie Du; da Deine Aufſätze, trotz Zablung Deiner 
Inſertionsgebuhren im Stadtblatte nicht mehr auf 
genommen werden, daß ich unter einem andern Na⸗ 
men, wie Du mit Deinem K. mann, meine Auf— 
ſaͤtze liefere; und verlangt, daß ich mir dies von 
der Wohllöblichen Redaktion beſcheinigen laſſen ſoll. 


Wie kann ich mir etwas, was ich nicht liefere, 
beſcheinigen laſſen?!! — ; 

Jetzt wird mir gewiß die Wohllöbl. Redaktion 
mit Recht beſcheinigen müſſen, daß der Auffag, 
unterzeichnet: 2 

„Mehrere Leſer des Stadtblatts“ 
nicht von mir herrührt.“) * 

Uebrigens verſichere ich hiermit, daß ich den 
Kampf, ſo lange er in den Grenzen des Anſtandes 
geblieben wäre, fortgeſetzt hätte, da Du Dich aber 
nur in Perſönlichkeit ergehſt, fo ſchließe ich hiermit. 
Dr. Ohnefurcht. 

Die Redaktion. 


i M. (et Co.) 

Ich werde mich in die bekannte Angelegenheit 
miſchen, ſobald ich es nöthig finde, ohne den ano— 
nymen Brief zu beachten. 

Liegnitz, den 13. Juli 1847. G. B. 
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% Technische Gesellschaft. X 


Was biemit geſchieht. 


= Sonnabend am 17. Juli Vortrag des 
e Professors Meyer: „älteste Geschichte der 

DR Stadt Liegnitz.“ 0 

28 Der Vorstand. 0 

7 x 
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Feuerversicherung. 

„Die Preußische National⸗Ver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft in Stettin 
genehmigt durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 
31. Oktober 1845, gegründet auf ein Capital von 
Drei Millionen Thaler Preuß. Courant 
übernimmt mit wenig Ausnahmen, Verſicherungen 
gegen Feuersgefahr, auf alle bewegliche und unbe- 
wegliche Gegenſtände welche durch Feuer oder Blitz 
zerſtört oder befchädigt werden können. Die Ga- 
rantie der Geſellſchaft beſchränkt ſich nicht allein 
auf das Verbrennen der verſicherten Gegenſtände, 
ſondern umſchließt auch das Zerſtören und Verder— 
ben derſelben bei Gelegenheit des Loͤſchens, das Ab— 
handenkommen bei dem Ausräumen oder Bergen, 
und die zweckmäßigſten verwendeten Rettungskoſten. 

Die Verſicherungen können auf jede beliebige Zeit 
bis zu ſieben Jahren geſchloſſen werden. Die Prä— 
mien ſind feſt aber mäßig; Nachzahlungen werden 
niemals gefordert. 


Nachdem mir von Einer Königl. Hochloͤblichen 
Regierung als Vertreter obengenannter Verſicherungs— 
Anſtalt die Beſtätigung ertheilt worden, halte ich 
mich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträ⸗ 
gen beſtens empfohlen, und werde ich jede Anleitung 
zur Aufnahme derſelben bereitwillig ertheilen, ſowie 
die erforderlichen Schemas unentgeldlich verabrei⸗ 
chen. Liegnitz, den 8. Juli 1847. 

C. W. Schnuppe, Ring No. 552, 


—: N, on 
Neue holländſche Jäger - Heringe empfing und 
empfiehlt Karl Auguſt Röther. 


Bon 
kum den 


5 


egenwärtiger Frankfurther Meſſe zurückgekehrt, beehren wir uns dem hochgeehrten Publi⸗ 
mpfang unſerer neuen Waaren ergebenſt anzuzeigen, 


und erlauben wir uns dieſelben, in den 


neueſten und modernſten Artikeln en gros und en detail zu den billigſten Preiſen beſtens zu empfehlen. 
Die Band;, as Putz, Herren⸗Garderobe⸗ und Modewaaren⸗Handlung von 


oseph 


7 0 


N 
2 


2 nn une 


ohn & 
Nur drei Tage zu ſehen. 


Comp. dicht am Rautenkranz. 


on plus ultra. 
Zum erſten Male iſt hier die 


große Riesendame 


Qaaus Deutſchland, die größte, welche je in Europa geſehen worden, zu ſehen, 
Sie iſt die jüngfte und größte von 6 Geſchwiſtern. 


Louis Philipp nannte dieſelbe die Zierde ih⸗ 


res Geſchlechts, als ſie ſich demſelben in den Tuilerien präſentirte. Sie iſt 7 Fuß 6 Zoll franz. Maaß 
groß, ſpricht mehrere Sprachen und macht ſich ein Vergnügen daraus, auf die ihr vorgelegten Fragen zu 


antworten. Zugleich wird M. E. S 
große S 


zu praͤſentiren. 


ammlung 10 lebender 


chmidt die Ehre haben, dem geehrten Publikum ihre 


Schlangen und 3 lebende Krokodille 


Alle dieſe Schlangen ſind von den verſchiedenſten Gattungen und von ausnehmender Schön— 


heit; auch ift niemals eine ſeltenere Zuſammenſtellung von Reptilien weder in Deutſchland, noch in ganz 


Europa gefchen worden, 


Die Eigenthumerin wird die Ehre haben, zum erften Male teben zu laſſen: 
Die große Boa aus dem Meerbuſen von Mexiko, 


6 Jahr alt, 25 Fuß lang, 260 Pfund ſchwer. 


Dieſe Schlange legte voriges Jahr in einem Zeitraume von 2 Stunden auf dem Markte zu Mans 


32 Eier. 


In Paris angekommen, gingen dieſe den 8. und 9. Auguſt aus; 11 dieſer jungen Schlan⸗ 


gen wurden von der königl. Familie in den elifäifchen Feldern beſichtigt, 16 derſelben wurden in den 
Jardin de Plantes in Paris und die übrigen in die Menagerie nach London verſandt. 


Die rothe braf. Boa, die erſte, welche in E 


uropa gezeigt wird. 


Dieſes Reptil iſt erſt 4 Monate 


gefangen und ſchon ſo zahm, daß Jedermann es berühren kann. ö 
Die Boa Constrictor mit dem Beinamen „der Erwurger“, vom Senegal. — Die Boa Python aus 
Braſilien. — Die Ha rlekinsſchlange aus Braſilien. — Die große Anaconda oder Hausſchlange 


aus Java. — Zwei. Königs: 


oder Brillantſchlangen von ausgezeichneter Schönheit, ins 


dem die ſchönſten Regenbogenfarben fich auf ihrer Haut zeigen. x 
Da meine außerordentlich große Sammlung von Schlangen aus bedeutenden, ſeltenen Exemplaren, 
als: Klapperſchlange, Brillantſchlange und mehres Andere, beſteht, welche in den größten Städten ſtets 


vielen Beifall erhalten haben, ſo hoffe ich, 


mich eines gütigen Beſuchs erfreuen zu dürfen. — Auch iſt 


eine Sammlung verſchiedener Affen aus mehreren Weltgegenden zu ſehen. 


Erſter Platz 5 Sgr. 


D Zweiter Platz 23 Sgr. 
Plorte. ee 


Kinder die Hälfte. Der Schauplatz iſt vor der 


Täglich geöffnet von. Morgens 10 bis Abends 9 Uhr. 


Das eue Berliner Möbel-Magazin 


Burgitraße No. 318. im 2. Viertel 


empfängt heute einen Transport fhöner Mahagoni 
Sopha, Kleider- und Waſchſchränke u. ſ. w., und 


Möbel, als: Servanten, Silberſpinde, Stühle, 
verkauft zu ungemein wohlfeilen Preiſen. Für die 


Haltbarkeit der gekauften Gegenſtände wird garantirt. 


Der Preußiſche Staats⸗Schuldſcheim 
über 100 Nthlr. No. 105,965 Littr, F. 
nebſt Coupons iſt abhanden gekommen und 
wird der jetzige Inhaber deffelben erſucht, ſich bei 

den Herren Gebrüder Gutten tag in Breslau 
oder dem Herrn Louis Pollack in Liegnitz 
zur näheren Verſtändigung zu melden. 
S Gleichzeitig wird vor Ankauf jenes Staats— 
Luldſcheins gewarnt. 


u Bekanntmachung. N 
8 uterzeichneter erlaubt ſich hiermit die Anzeige 
zu machen, daß der achte Rechenſchaftsbericht über 


die Preußifche Rentenverſicherungs⸗Anſtalt zu Ber⸗ 
lin angekommen iſt und bemerkt zugleich, daß die 
urſprünglichen Rentenſätze weſentlich erhöht find; 
Zur unentgeldlichen Verabreichung derſelben iſt gern 
bereit L. Dübring, Haupt⸗Agent. 
Liegnitz, den 12. Juli 1847. 
Königl. Sächſiſche conf. 


Lebens ver icherungs-Gefellichaft 
u Leipzig. . 
Obgleich 8 ae Til Glücksgü⸗ 


ter beſchaffen fein mögen, aus der Verſicherung des 
Lebens erſprießlichen Nutzen ziehen kann, ſo eignen 


ſich ſolche doch ganz beſonders für den Mittelftand 
und zwar für diejenigen Familienväter desſelben, 
welche einſehen, daß ihr frühzeitiger Tod die betrüb— 
teſten Folgen für Weib und Kinder hervorbringen 
würde. 3 N W j 
Es wird daher blos nöthig fein, fie hiermit dar— 
auf aufmerkſam zu machen, daß fie durch den Bei- 
tritt zur Lebens-Verſicherungs-Anſtalt den Ihrigen 
eine Erbſchaft hinterlaſſen konnen, wodurch deren 
Fortkommen für die Zunkunft geſichert iſt. Zu An- 
nahme von Verſicherungs-Anträgen und Ertheilung 
von näherer Auskunft iſt bereit. 
Liegnitz, den 12. Juli 1847. 
L. Dühring, Agent. 


Mein gegen Ende des Monat Auguſt beſtimmte 
Ankunft in Liegnitz, zeige ich hierdurch ergebenſt an 
und werde fpäter den Beginn des Tanz-Unterrichts 
bekannt werden laſſen. Baptiſte. 

Görlitz am 15. Juli 1847. 


beſtehend in einem neuen maſſiven Wohnhauſe neboſt 
großen Garten, zur Geberei oder andern Fabriken 
ſehr geeignet, mit verſchiedenen Aeckern ca. 25 Morgen 
in Allem, und die Ziegelei nebſt Aecker Nr. 
9 in Hummel, ſind unter annehmlichen Zahlungs— 
bedingungen zu verkaufen. Näheres Altbeckern Nr. 10. 


. 


Theatre pitioresque. 
Heute und Morgen Anfang der Vorſtellung um 8 Uhr. 
Sonntag den 18. d. Mts. un⸗ 

widerruflich die letzte Vor— 

ſtellung. 


Anfang der Vorſtellung 4 Uhr, jede Stunde eine 
Vorſtellung. Morieur. 


Würfel⸗Zucker f 
empfing in Commiſſion und verkauft a Pfd. 63 fer. 
Ewald Helmich, 
Burgſtraße No. 325. 


Dachſpließen 
ſind fortwährend zu haben im goldnen Anker auf 


der Bäckerſtraße. 


Die Wirthſchaft Nr. 10 in Altbeckern, 


Kleiner Ring No. 107 iſt eine freundliche Stube 
vornheraus, mit Alkove nebſt Zubehör zu vermie⸗ 
then und Michaeli zu beziehen. 


N Freitag den 16. d. Mts.: 


ABEND-CONCERT 
WINTERGARTEN. 


Anfang 7 Uhr. 


Sonntag den 18. d. Mis. 


NACHWITTAG- 
CONCERT 


im 
BADEHAUSE. 
Anlang 4 Uhr = 1 
UND 


ABEND-GONGERT 


im 


BWintergarten. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Bilse 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Juli Brom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
13. Fruͤh 27% 7 f 13,0% NW. Heiter, dann 
AR Wolk. Wind. 
Mitt. 276,10“ t 19,5» NNW. Sehr bewoͤlkt 
N Wind. 
14. Fruͤh 277 1129 NNW. | Heiter ſehr 
f windig. 
„Mitt. F 5 N. Etwas bewoͤlkt 
| ſehr windig. 
75, Fruͤh 27¼8““ ＋ 10,59 N. Bewoͤlkt win⸗ 
dig. 
» A ; 
„Mitt. 277,85 t 17° NNO. Halbheiter, 
1 | Wind, 


Höchſte Getreidepreiſe Bes preußischen Scheffels in Courant. 


Wa izen. 
Stadt. Datum. Roggen. Gerſte. Hafer. 
Vom weißer. gelber. a . . 

Athlr. Sgr. Pf. Athlr. Sgr. Pf. IRthlr. Sgr. Pf. INthlr Sgr. Pf INthlr. Sar. Pf. 

Breslau 14. Juli 5 6 ad 
RETTEN : Rr 6 Sn 
S 8 10. 3 — 4 1 ae on 
Hirſch berg.. 8. % ae ee La Bert ARE 
euer a 9 10 Ns 4 18 — 4 641 Il 
Loͤwen eng 5. 2 5 7 6 5 B + 15 2 3 293 1 2 6 
Sie: s. 1. 9 5% een en, 6 


